
Das Wort am Sonntag von Olaf Thomas Opelt 06.09.2015

 

Hallo Deutsche. Leser und Nichtleser,

 

als erstes möchte ich heute die wirklich erbärmlichen Aufmärsche vor den Flüchtlingsheimen und 
die Zerstörung von unbezogenen Flüchtlingsunterkünften, sowie das ganz niederträchtige 
Feuerlegen in solchen verurteilen.

 

Deutschland hatte einen Turnvater Jahn, der die vier großen „F“ -frisch, fromm, fröhlich, frei-  
bekannt machte.

Diese wurden nun durch die Aufmarschierenden und Feuerlegenden umgewandelt zu – falsch, 
frech, fade, feige,  - . 

 

Wer auch immer die Menschen in ihrem berechtigten Zorn in diese Bahnen lenkt, dem gehört die 
Mißachtung aller ehrlichen und aufrichtigen Menschen

Die verführten Menschen aber sollten sich einmal einen grundhaften Gedanken über ihr Tun durch 
den Kopf gehen lassen. 

Wen gehen sie an? Jawohl, es mögen nicht alle Kriegsflüchtlinge sein; es sind wahrhaftig auch 
Wirtschaftsflüchtlinge dabei und ebenfalls werden eine gewisse Anzahl an Kriminellen dabei sein. 
Aber es ist in keinem Fall ein Grund dafür den Flüchtlingen, egal welcher Klasse, das Leben zum 
Garaus zu machen. 

 

Die Gedanken sollte endlich dahin führen, wer dafür verantwortlich ist, wer die Flüchtlingsströme 
losgetreten hat und die Flüchtlinge in ungeheuren Scharen nach Europa ziehen und warum sie nicht 
in den freiheitlichsten Staat die USA, in die allerbeste Demokratie, nach Israel, und ebenfalls nicht 
nach Australien [1] gehen und warum eigentlich nimmt Saudi Arabien keine Flüchtlinge auf, tut es 
doch die Türkei und Jordanien. Und selbst der Iran ist bereit zur Hilfe.

Jetzt sagte Herr Orban, der ungarische Ministerpräsident, daß die Flüchtlinge ein deutsches Problem
wären. Wahr hat er gesprochen, denn nicht Ungarn sondern Deutschland hat Jugoslawien mit 
zerstört, hat den BND die Ziele für die Bombenangriffe im Irak, in Libyen und Afghanistan 
ausbaldowern lassen und baut an der zionistischen Mauer in Palästina und am saudischen Zaun 
fleißig mit. Ein großer Renner ist nun auch das syrische Kind, welches auf der Flucht jämmerlich 
gestorben ist. Das Kind aber steht für die über 400 im saudischen Angriffskrieg auf Jemen 
gemordeten Kinder, für zehntausende von toten Kindern in Afghanistan, im Irak, in Syrien, in 
Libyen und für die vielen hunderttausend Kindern, die jämmerlich verhungert sind in Afrika. Von 
den Kindern in Palästina, die dem verbrecherischem zionistischen Regime ausgesetzt sind möchte 
ich hier gar nicht weiter reden, denn dann kann ich nicht aufhören zu weinen.Und genau hier 
möchte ich die türkische Zeitung HÜRRIYET, die im DLF zitiert wurde, zu Wort kommen lassen: 
"Das Foto des toten Jungen am Strand hat die ganze Welt schockiert. Im Grunde ist es einfach: 
Wenn es keinen Krieg gegeben hätte, würde dieser kleine Junge in seinem Bett schlafen und von 
seiner Zukunft träumen. Das Bild des toten Jungen gehört ins Zimmer jedes Politikers, überall auf 
der Welt.“

Die Flüchtlingsströme entstanden aus dem unsäglichen Tun der heimatlosen Zionisten im Nahen 
Osten, werden in einer ungeheuer hinterhältigen Art über Schlepper abgezockt, deren erpreßtes 
letztendlich zu einem Großteil an die heimatlosen Zionisten abgeliefert wird.

http://www.hurriyet.com.tr/


Und die ganze Flüchtlingsindustrie bringt ebenfalls riesige Renditen für die heimatlosen Zionisten, 
nicht nur finanziell sondern auch durch die Zerstörung der Gesellschaften, in die diese 
hineingepreßt werden. Dafür warte schon Aristoteles und die heimatlosen Zionisten haben die alten 
Philosophen studiert.

Die Deutschen aber die sich in die falsche Richtung jagen lassen, verweigern solch geistige 
Nahrung. Geistige Nahrung auch, die von Immanuel Kant über die reine Vernunft, über die 
praktische Vernunft und über die der Urteilskraft. Somit sind die hinter das Licht geführten 
Deutschen verdammt dazu den Dreck den sie durch unlautere Leute eingeblasen bekommen, zu 
glauben und stehen damit im völligen zionistischen Aberglauben.

 

Ja, jetzt könnt ihr heulen wie die Teufel und mich verdammen.

Und für die, die weiterlesen wollen, fahre ich fort.

 

Da kommt ein Willy, der da wieder wimmert [2]; und was wimmert er da? Es würde 
Protokollstrecken geben. Was sind Protokollstrecken? Das sind die Wege auf denen DDR-Politiker 
zu ihren Besuchen, wenn sie aus Berlin kamen, geführt wurden; alles fein säuberlich, schön und 
geschminkt.

Das aber haben die Politiker nicht so gefordert, sondern es wurde ihnen von den unteren 
Dienstgraden so vorgeführt um nicht wirkliche Probleme aufzuzeigen und dann verdonnert dazu zu 
werden, diese Probleme zu bewältigen, denn das hätte wirkliche Leistung gefordert, die sie aber 
zum Großteil nicht bereit waren zu erbringen.

Und so konnte es geschehen, daß die Regierung der DDR nach und nach völlig volksfremd wurde 
und das ab Ulbricht. 

 

Aber hier und ganz speziell in Heidenau sind es keine Protokollstrecken, denn die Politiker wissen 
ganz genau, warum die Flüchtlingsströme nach Europa ziehen, denn sie dienen dieser Sache als 
Vasallen der heimatlosen Zionisten und somit sind es keine Protokollstrecken sondern 
Wallfahrtsorte und zwar zionistische vom allerfeinsten.

Da kommt die Verwaltung und will Veranstaltungen an diesem zionistischen Wallfahrtsort Heidenau
verbieten. Da haben sich aber die örtlichen vollkommen geirrt, daß ihnen das zustehen würde, 
zionistische Feiern verbieten zu können.

Im Eilverfahren wurde dieses Verbot unter besonderem Druck der SPD aufgehoben [3] und das bis 
hinauf zum 3 x G, einem sonst so schwerfälligen Klotz. Dieser Klotz hat sich gemüßigt gefühlt 
noch am Samstag in der früh ein Eilverfahren durchzuführen. Da kann 

man mal sehen, was man in Deutschland für die Zionisten alles so macht.

 

Schauen wir doch mal nach Guatemala, da zitiert der DLF doch die Zeitung LA CRONICA DE 
HOY aus Mexiko-Stadt : In Guatemala sitzt der zurückgetretene Präsident Pérez in 
Untersuchungshaft. "Guatemala ist seit drei Tagen ein gerechteres Land", bemerkt dazu die 
mexikanische Zeitung LA CRONICA DE HOY. "Die klare Entscheidung des Parlaments, die 
Immunität von Präsident Otto Pérez Molina aufzuheben, hat ein neues Kapitel in einem Land 
eröffnet, das – wie übrigens auch der Rest der Region - bislang an die Straffreiheit seiner 
Führungsschicht gewohnt war. Seit gestern sitzt Pérez nun in Haft. Dieser Erfolg ist Richtern zu 
verdanken, die sich nicht korrumpieren und einschüchtern ließen, vor allem aber dem 
guatemaltekischen Volk", stellt LA CRONICA DE HOY aus Mexiko-Stadt fest.“



 

 

Ja, und genau das wird in Deutschland nicht passieren. Der  Bundestag, der da im Reichstag sitzt,  
hebt die „Immunität“ vom Merkela mit Sicherheit nicht auf. Die obersten Richter scheuen sich 
gegen Unrecht aufzutreten, wenn es ihre Stellung bedrohen würde und das deutsche Volk, naja, 
darüber habe ich oft genug geschrieben.

 

In ihrer hinterhältigen Niedertracht sind dann in Heidenau die Politiker aus ihren hohen Stellungen 
heruntergeschwebt, um am Wallfahrtsort ihre Marken zu hinterlassen. Da war der erste das Leut 
Tillich [4], der noch im Jahr 1989, also kurz vor der Wende einen Lehrgang an einer SED-
Hochschule besuchte. Als zweiter hoher Vasall war Leut Gabriel als Vize eine 
Nichtregierungsorganisation, nach seiner eigenen Aussage, am Platz gewesen. Er beschimpfte das 
fehlgeleitete empörte Volk als Pack [5] und als solche, die mit Deutschland nichts zu tun hätten. Ja, 
du Leut Gabriel, wenn die Deutschen munter werden würden, wärest du samt deiner Chefin und der
ganzen NGO nicht mehr in Deutschland. Man kann nur hoffen, daß du Leut Gabriel nicht recht hast
und es doch noch genügend Deutsche gibt, die euch hinterhältigen Verbrechern den Weg zeigen wo 
ihr hingehört. Den Weg auf die Anklagebank des Internationalen Strafgerichtshofs.

 

Nach Verspätung und einiger Schelte vom Mainstream kam dann auch noch der Chef der NGO, das 
FDJ-Sekretär Merkela, das zuvor versucht hatte in Duisburg zu glänzen. Dort wurde sie aber nicht 
von Deutschen sondern von Zuwanderern davongebuht, weil sie sich getraute in einen Bezirk von 
Duisburg zu gehen, wo sich noch nicht einmal die deutsche Polizei wirklich hingetraut [6]. Und es 
war das einzig gute der empörten Deutschen in Heidenau, daß dieses Leut auch von den Deutschen 
verbuht wurde und als Verbrecher und Volksverräter bezeichnet wurde.

Jawohl Verbrecher und Volksverräter das ist das was man ihr klar vorwerfen kann, denn das habe 
ich ihr oft genug  nachgewiesen.

Was sich dann aber ein weibliches Wesen getraut hat, hat nichts mehr mit Empörung und daraus 
folgenden Zorn zu tun, sondern einfach nur mit blinden Haß. Es ist unter aller Würde eines 
Menschen auch solche Leut wie das Merkela mit blöde Schlampe und dem schönen intimen Wort 
mit dem Vogel-F zu betiteln. Und so wie man die Frauenstimme hören kann [7], könnte man 
eigentlich schon annehmen, daß hier ein Provokateur zur Stelle war, der berechtigten Protest der 
Menschen in den Dreck ziehen wollte.

Gott sei Dank, haben die Menschen trotz ihres Zorns sich nicht von diesem Provokateur in die Irre 
führen lassen.

Auch der Justizchef der NGO, Leut Maas, schnallte dann seine Wanderstiefel und wallfahrte. 100 
Gymnasiasten beglückte  er und selbstverständlich wurde dann im Mainstream berichtet, daß diese 
jungen Menschen Angst hätten ihre offene Empörung, also Gesicht zu zeigen, gegen das Pack 
öffentlich zu machen, natürlich wegen diesen Packs.

Wie auch anders kann der Mainstream berichten? Denn wirklich kritische Fragen werden diese 
jungen Menschen diesem NGO-Justizer nicht stellen dürfen.[8]

 

Und dann kam auch noch der vermaledeite, der das Verbot der Wallfahrtsfeiern

Bestätigte. Das Leut Ulbig, Innenchef in Sachsen, hat aber da nicht mit denen gerechnet, die 
ebenfalls zur Wallfahrtsfeier angereist waren und wegen des Verbots mächtig böse waren. Da sie 
sich  aber ebenfalls nicht getraut haben Gesicht zu zeigen, haben sie dann Leut Ulbig unverzüglich 
vermummt vom Festplatz vertrieben [9]. Dabei gibt es doch ein Vermummungsverbot in 



Deutschland, oder bin ich falsch? Aber vielleicht sind ja diese vermummten Antifa`rer alles 
muslimische Frauen, aber wohl eher doch nicht, denn dann paßt die übrige Kleidung dieser, die sich
nicht wagen ihr Gesicht zu zeigen, dazu. Und so was läßt der Innenchef aus Sachsen einfach stehen,
obwohl er sich ja nach seiner eigenen Aussage gegen Extremisten verdient gemacht hat.

Und der Grüßaugust läßt sich erst gar nicht im neuen Wallfahrtsort blicken, das wäre ihm 
wahrscheinlich eine zu beschwerliche Reise, da er sich ja in den letzten Jahren wie ein verkeimter 
kaputter Tauchsieder in alles hineinhängen mußte und dabei Flugmeilen en groß sammelte. Das 
beschwerte dazu noch sein unhandliches Handgepäck in Form der Eulalia Tulpenzwiebel. So hat er 
aus seinem Schloß Bellevue, das immer noch ungeheuren Platz hätte für Flüchtlinge, einen Kurztrip
nach Berlin-Wilmersdorf  [10] getan. Wilmersdorf in Westberlin, was er da im hellen Deutschland 
fand? Und er, das Merkela, das Leut Tillich und Leut Ulbig kommen aus dem dunklen 
Deutschland?  Nein, du Gauckler, du Amtsmißbraucher, du auf keiner Rechtsgrundlage stehender 
sog. „Bundespräsident“, die DDR ist nicht das dunkle Deutschland. Das dunkle Deutschland fängt 
bei solchen an wie ihr es seid, die sich wie die Maden im Speck in der DDR fettgefressen haben und
dann in wunderlicher Weise nach Verpuppung zu schillernden Gebilden wurdet. Aber eines soll 
euch klar sein, Schmetterlinge und dabei vor allem den lichtscheuen Motten ist kein langes Leben in
der Natur gegeben. So werdet auch ihr früher oder später eure Verbrechen vor ordentlichen 
Gerichten zu verantworten haben.

Das Merkela kündigte die ganze Härte des Rechtsstaats [11] gegen Rassisten an und will daß 
Deutschland in der Flüchtlingsfrage flexibler wird. Oh wie, will das Merkela also gegen das 
zionistische Regime in Israel hart vorgehen?

Widerspricht das nicht ihrer diesem Regime geschworene Staatsräson? Deutschland flexibler 
machen? Deutschland sollte flexibel wie eine Uhrfeder sein, so daß man sie spannen kann aber auch
sich selbsttätig wieder entspannt; belastet man eine Uhrfeder aber zu stark, dann bricht sie. Das will 
sie nun verhindern und wie macht man eine Uhrfeder flexibler? In dem man sie ausglüht; dann läßt 
sie sich leicht in jegliche Richtung verdrehen, hat dann aber keine Spannkraft mehr in die 
Ausgangsstellung zurückzukommen.  Aber was bitteschön ist denn mit Deutschland bis dato 
passiert? Ist es nicht schon vollkommen ausgeglüht, also ohne Ehre und Vernunft? Will sie aus 
dieser ausgeglühten Uhrfeder evtl. einen nassen Strick machen? Das wird sie solange machen 
können, solang es zu wenig ehrlich und aufrichtige Menschen in Deutschland gibt. Oben auf geben 
Tillich und das Leut Göring-Eckardt [12], übrigens aus Thüringen, ohne Studienabschluß und gg-
widrig (Listenwahl/mittelbar) in den Bundestag gelangt, zu verstehen, daß sie gegen das empörte 
Volk das Gewaltmonopol des Staates anwenden wollen. Jawohl, das Gewaltmonopol, das sich die 
BRD führende gleichgeschaltete faschistische Parteiendiktatur völkerrechtswidrig angeeignet hat. 
Und die Deutschen lassen dieses PACK gewähren, gehen gegen Flüchtlinge vor, anstatt gegen die 
vorzugehen, die Schuld an den Flüchtlingsströmen sind, also als Statthalter und Vasallen das 
Merkela, Gauckler und Co.

Die Deutschen treten vor Flüchtlingsunterkünften auf anstatt vor der Staatskanzlei in Dresden, der 
Villa Kohn und dem Schloß Bellevue in Berlin. Ehrlich und aufrichtig sind die allerwenigsten 
Deutschen noch, die meisten lassen sich in ihrer Geistesschwäche von Nepper, Schlepper, 
Bauernfänger verführen und hecheln Leuten hinterher, von denen sie aufgestachelt werden, ihnen 
aber keine Lösung des ganzen schwierigen Problems aufgezeigt wird. Sie hecheln denen hinterher, 
die sich offen gegen die Bürgerklage stellen.

Und das sagt Putin zu dem Flüchtlingsproblem [15].

 

Die meisten Flüchtlinge sind Muslime. Muslime haben nur einen Gott Allah und dann kommen die 
arroganten Katholen vom Bonifaziuswerk aus Paderborn und haben eine riesige Idee parat. Der 
Willkommensbeutel [13], den die Flüchtlinge überreicht bekommen sollen; Inhalt eine Bibel, einen 
Rosenkranz und einen Fischanhänger. Welch eine niederträchtige Frechheit von diesen Katholen, 

http://www.bundvfd.de/wp-content/uploads/2016/09/Opelt-Klage-01-150515.pdf


die sich Christen nennen. Haben die Christen nicht auch nur einen Gott, der noch dazu namenlos ist.
Prügeln sich die Christen nicht seit Luther um diesen namenlosen Gott, steht nicht in ihrem 1. 
Gebot, daß sie keinen anderen Gott neben diesem dulden sollen? Und dann gehen sie hin zu den 
gemarterten Flüchtlingen und drängen ihren namenlosen Gott denen auf, die selbst einen Gott mit 
Namen haben? Es sind keine ehrlich und aufrichtigen Christen, es sind genau so Verbrecher wie die 
heimatlosen Zionisten. Solche Verbrecher, die schon Urchristen und Katarer gemordet haben. Den 
ehrlich und aufrichtigen Christen in Deutschland möchte ich eine Aussage des islamischen 
Zentrums in Hamburg, die ich auf einen sehr höflichen Hinweis der iranischen Netzzeitung 
german.irib.ir bekommen habe aufgrund einer Anfrage zum Dschihad [14], für die ich mich hier 
nochmals bedanke, zukommen lassen: 

„Jeder einzelne Muslim ist verpflichtet, die Rechte der Gemeinschaft zu schützen. Werden die Rechte der Gemeinschaft 
mißachtet und die Menschen unterdrückt, können die Muslime nicht passiv bleiben. Sie müssen den Entrechteten im 
Kampf gegen deren Unterdrücker beistehen. Handelt es sich bei den Entrechteten um Muslime, gebietet dies die 
islamische Brüderlichkeit. Doch handelt es sich um nicht-muslimische Völker, so sind die Muslime auch verpflichtet,
ihre entrechteten Mitmenschen in ihrem Befreiungskampf zu unterstützen.“

 

 

Dazu möchte ich noch die klare Aussage zum Dschihad stellen: „Dschihad bedeutet Mühen auf dem
Wege Gottes und darf nicht wie zum Beispiel bei der Koranübersetzung von Rudi Paret nur mit 
"Krieg" übersetzt werden.“ 

 

Jetzt seid ihr platt, ihr Deutschen.

Ihr solltet euch nicht gegen die Flüchtlinge stellen, sondern sie in ihren Befreiungskampf 
unterstützen. Den Befreiungskampf gegen diejenigen, die ihr Land überfallen haben, es völlig 
widersinnig teilten und seit dem die Völker in einen widerlichen Bruderkrieg stürzen. Es sind 
dieselben Kräfte, die vor 70 Jahren in Swinemünde, in Dresden, in Chemnitz und  in Plauen 
deutsche Flüchtlinge in Unmengen im Bombenhagel  zermalmt, im Feuersturm geopfert und mit 
Maschinengewehren aus Jagdfliegern niedergemäht haben. Es sind diejenigen, die KW II., Hitler, 
Saddam, Osama und Gaddafi für ihre Ziele gebrauchten ohne daß dies den Völker gewahr wurde 
und nun sind es die Statthalter, die sog. Bundeskanzler, die im Dienste dieser  Kräfte stehen um das 
deutsche Volk endgültig zu zerstören.

Und jetzt ihr, denen ich meine zornigen Worte entgegengeschleudert habe, geht fein auf die Straße 
zu Schweigemärschen und Weihnachtsliedersingen, geht an eure ganz private Klagemauer, die ihr 
mit eurem Hausaltar ausgetauscht habt. 

Versucht aber bitte nicht gut zu Denken, gut zu Reden und gut zu Handeln, denn das würden die 
Verbrecher, die Rockefeller- und Rothschild-Clans und die Jesuiten überhaupt nicht gut finden.

 

 

Olaf Thomas Opelt
Staatsrechtlicher Bürger der DDR
Reichs- und Staatsangehöriger 
Mitglied im Bund  Volk für Deutschland
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